
Geboren, um zu sterben – Gestorben, um zu leben –  
Leben, um zu herrschen! 

so könnte man prägnant Jesu Stationen der Menschwer-
dung, Kreuzigung, Auferstehung, Himmelfahrt und  
Wiederkunft beschreiben.

Das A und O der Weltgeschichte

Im Kirchenjahr befinden wir uns gerade zwischen »Weih-
nachten« und »Ostern«, zwischen »Geboren, um zu sterben« 
und »Gestorben, um zu leben«. Um die gefallene Welt zu 
erlösen, wurde er Mensch und hat so als Lamm Gottes seine 
Seele als Lösegeld gegeben. 

In der Heilsgeschichte dagegen sind wir zwischen Christi 
Himmelfahrt – »Gestorben, um zu leben« –- und seiner 
Wiederkunft in Macht und Herrlichkeit – »Leben, um zu 
herrschen« –. Wenn der Herr als Weltenkönig sichtbar 
wiederkommt, dann »muss er herrschen, bis er alle seine 
Feinde unter seine Füße gelegt bekommt […] wenn ihm  
aber alles unterworfen sein wird, dann wird Gott alles in 
allem sein« (1.Kor. 15, 25 ff.). Er muss also herrschen, um  
zu vollenden, um ans Ziel zu bringen. Jesus Christus ist 
Generalbevollmächtigter des Vaters: Weltenschöpfer, -erhal-
ter, -erlöser und -vollender.

Das A und O unseres Lebens

Das sind die großen markanten Pflöcke, die Gott schon 
eingeschlagen hat oder noch einschlagen wird. In diesem 
Rahmen spielt sich unser persönliches Leben ab. Auch  
unsere turbulente Zeit ist hier einzuordnen und von daher 
zu bewerten. Ein kleiner Abschnitt im großen Ganzen. 

Liebe Freunde,

A und O

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf: 
www.lahoe.de und als Podcast

Nicht mehr, aber auch nicht weniger. Mit uns hat nicht 
alles begonnen, um uns dreht sich nicht alles und mit uns 
wird nicht alles enden! A und O der Weltgeschichte ist der 
Sohn.

Das A und O ist der Sohn

Wie gut, dass alles an ihm hängt! Wie gut, dass er trägt! 
Warum? Weil nur Gott selbst anfangen und vollenden kann. 
Und, weil Gott so ist, wie er ist: Gnädig und barmherzig,  
voller Liebe und Huld! Auf ihn ist Verlass. Gott ist treu, selbst 
dort, wo wir untreu sind (2. Kor. 1, 18; 2. Tim. 2, 13).

Ist es nicht tröstlich und wunderbar zu wissen, dass wir in 
Gottes gnädiger Hand sind? Dieser Blick nach oben lässt 
uns im Getriebe dieser Welt ruhiger und gelassener werden. 
Egal was auch kommt, niemand kann uns aus seiner Hand 
rauben. »Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne 
sie, und sie folgen mir nach; und ich gebe ihnen ewiges Le-
ben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und 
niemand wird sie aus meiner Hand reißen. Mein Vater, der 
sie mir gegeben hat, ist größer als alle, und niemand kann 
sie aus der Hand meines Vaters reißen« (Joh. 10, 27 ff.). Der 
Mensch ist geboren, um wirklich zu leben.

Damit lässt sich leben und sterben. Sterben, um zu leben.

Mit herzlichen Grüßen von der Langensteinbacher Höhe,

Ihr

Reiner Wörz
Karlsbad, im März 2023



Bibelkurse  
mit Andreas Schäfer

	    3.–7. Mai 
(7. BR23)
Daniel – Das Heute 
mit Gott bestehen, 
das Morgen von Gott 
her verstehen

	 9.–16. Mai (8. BR23)
Bibel kompakt: Der Epheserbrief – 
Das Geheimnis der Gemeinde 

	 22.–25. Mai (10. BR23)
»Aber in der vierten Nachtwache kam 
Jesus« – Gute Nachtgeschichten der 
Bibel, Teil 3 

Bibelkurs/Bibel kompakt
18.–25. April (5. BR23) 
Wenn Lukas in zwei Bänden Jesu 
Geschichte aufschreibt – Das Lukas- 
evangelium und die Apostelge-
schichte verstehen

Lukas – der einzige der vier Evan-
gelisten, der für das Evangelium 
von Jesus den großen Bogen von 
Bethlehem über Jerusalem bis 
Rom spannt. Dazu braucht er zwei 
Bände: das Lukasevangelium und 
die Apostelgeschichte. Wir folgen 
staunend den Linien des Evange-
liums und profitieren für unser 
eigenes geistliches Leben, um zu 
sehen, wie Jesus auch unsere kleine 
persönliche Geschichte schreibt. 
Herzliche Einladung zum Gang 
durch das Lukasevangelium und die 
Apostelgeschichte mit Bibelarbeiten 
von Andreas Schäfer.

Atem holen …
… Frauen gemeinsam unterwegs 
8.–11. Mai (6. FR23)

»Brunnengeschich-
ten – Wenn Gott mir 
begegnet …«  
mit neuem Team  
unter Leitung  
von Anne Seela und 
Dinah Kauter
Diese »etwas andere 
Freizeit« vertieft die 
geistlichen Impulse 
in Kleingruppen, 
bietet gemeinsame 

Lobpreiszeit und die Möglichkeit zu 
persönlichen Gesprächen und Seel-
sorge. Mit Frühgymnastik starten wir 
in den Tag und schließen ihn ab bei 
gemütlichem Beisammensein.

Der Herr  
      ist auferstanden!

Prophetische Woche
18.–25. April (1. PW23)

Unter der Gesamtthematik »Aktuelle 
Gefahren und Herausforderungen 
für die Gemeinde am Ende der Tage« 
wollen wir Tage im intensiven Hören 
auf das in unserer Zeit so wichtige 
prophetische Wort erleben. Je näher 
es dem Kommen des Herrn entgegen 
geht, desto intensiver darf die Mah-
nung des Apostels Petrus uns werden: 
»Umso fester haben wir das prophe-
tische Wort, und ihr tut gut daran, 
dass ihr darauf achtet« (2. Petr. 1, 19).  
Auch die Gemeinden im Westen 
erleben gesellschaftlich zunehmend 
Gegenwind, aber noch gefährlicher 
sind Irrlehren und Verführungen,  
die zum Teil massiv in die Gemein-
den eindringen. 
Mit Kurt Schneck aus Österreich, 
Dr. Ralf Küßner, Friedhelm Schröder 
und Holger Stoye haben wir wieder 
kompetente Referenten gewinnen 
können. Mit dabei ist selbstverständ-
lich die Hausmannschaft. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

Integriert in die Prophetische Woche 
und den Bibelkurs ist ein Tagessemi-
nar am Samstag, 22. April ab 10 Uhr. 
Andreas Schäfer spricht zum Thema 
Geistesleitung – Wie lenkt uns Gott?.
Wenn Sie nicht als Gast bereits  
im Haus sind, bitten wir um  
Anmeldung: mit Mittagessen+Kaffee 
30 Euro.

Israel Spezial
2.–7. Mai (2. IK23)

»Israel, ein Licht für die Völker?« so 
lautet das Thema der diesjährigen 
Konferenz. Ohne Zweifel hat Israel 
diesen heilsgeschichtlichen Auftrag 
(Jes. 49, 6), aber hat es ihn je erfüllt? 
Wie ist es heute mit dem modernen 
Staat Israel? Wie wird es einmal sein? 
Mit einem der führenden Brüder aus 
der messianischen Bewegung in  
Israel, Daniel Yahav (Tiberias), und 
einem ausgewiesenen Kenner des 
prophetischen Wortes, Friedhelm 
Schröder, werden uns sicher biblisch 
fundierte Antworten gegeben werden. 
Zu Gast werden auch die »Sächsischen 
Israelfreunde e.V.« sein, die uns an ei-
nem Nachmittag ihre Arbeit vorstellen. 
Eckhard Maier und Reiner Wörz vom 
Haus werden die Konferenz flankieren.
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Daniel Yahav und 
Friedhelm Schröder  
sind auch die Haupt-
referenten am 
integrierten Israeltag 
am 6. Mai unter der 

Thematik »›… und ganz Israel wird ge-
rettet werden‹ – Die Errettung Israels 
am Ende der Tage«. Ergänzt werden die 
beiden von Ari Lipinski aus Tel Aviv, der 
uns per Zoom über die aktuelle Situati-
on in Israel unterrichten wird.
Start: 10.00 Uhr, Ende voraussichtlich 
gegen 16.30 Uhr.
Wenn Sie nicht als Gast bereits  
im Haus sind, bitten wir um  
Anmeldung: mit Mittagessen+Kaffee 
30 Euro.
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Seminare
    21.–25. April (2. LP23)
Schreibwerkstatt
mit Hedwig Gunzelmann

    5.–7. Mai (2. ST23)
Stille Tage 
mit Horst und Susanne Brecht

    12.–16. Mai (3. ST23)  
Gott macht mit und durch Menschen 
Geschichte – Lebensbilder 
mit Elke Seip und Sieglinde Küßner

    22.–25. Mai (3. VS23) 
Das Testament des Apostels Paulus 
(2. Tim.)
mit Kurt Schneck und Reiner Wörz

    22.–25. Mai (4. VS23)  
Unser Herz und die Welt  
der Gedanken
mit Daniel Muhl 

Der weise Sohn 
Davids gab uns den 
entscheidenden Hin-
weis, auf was wir am 
allermeisten Acht 
geben sollten: »Mehr 

als alles andere, behüte dein Herz!« 
Unser Herz beinhaltet die innersten 
Motive, die unsere Zielrichtung und 
Gedanken steuern. Daraus entstehen 
fast alle Weichenstellungen unseres 
Lebens. Ein Thema, mit dem sich je-
der befassen sollte! Daniel Muhl wird 
uns dieses Thema nahebringen.

Der Lobpreis an diesem Tag  
ist ein wichtiger Bestandteil.

Das Café erfreut sich bei Erwachsenen (und Kindern) 
großer Beliebtheit.

Alle Bobbycars sind 
bereit zum Einsatz.

Winterspielplatz
Es kann losgehen, das Café ist vorbereitet  
(v. l. n. r.: Mirjam Thimig, Laura Spengler,  
Luisa Schäfer, Jade Obrecht).

Über 700 Teilnehmerinnen folgen der Bibel-
arbeit von Nicola Vollkommer.

Xenia Reimers, eine von vie-
len treuen Helfern, die unter 
anderem für 700 Personen das 
Mittagessen vorbereiteten.

Anne Seela (links) stellt 
Nicola Vollkommer vor.

Einer der Höhepunkte des Tages: Das 
Interview von Noor van Haaften durch 
Andreas Schäfer über ihre Jesuserfah-
rungen.

Frauentag
Die LaHö-Ladies haben 
uns wieder mit ihrem 
musikalischen Programm 
beschenkt.

Kontaktgrill
Alle vier Wochen lädt die LaHö-
Gemeinde ein zum besonderen 
Mittagessen.

Eine richtig gute Zeit in richtig guter 
Gemeinschaft

Lukas Rau in seinem Element

Brennpunkt Seelsorge  
mit Norbert Rose

	    2.–5. Mai (3. BS23)
Vollmächtiges Beten 
lernen
»Not lehrt Beten« 
heißt es. Viele haben 
aber gerade mit dem 

Gebet ihre Not. Was muss man wis-
sen; was kann man lernen; wie wird 
das Beten zu einer tiefen Begegnung 
mit dem Ewigen?

	 22.–25. Mai (4. BS23)
Sterbebegleitung 1
Sterben ist eine echte Herausfor-
derung für alle. Manche Menschen 
sterben einsam, obwohl sie nicht 
allein sind. In diesem »Brennpunkt 
Seelsorge« geht es um eine gute  
und hilfreiche Begleitung auf dem 
letzten Weg. Der Kurs ist u. a. (mit 
Erweiterungen) zertifiziert für  
Mitarbeiter im ambulanten Hospiz.
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Julia Trunk bei ihrem 
Bibelgeschichten-Impuls
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Tage der Orientierung
Gesellschaftliche Trends  
und Entwicklungen im Lichte  
der Bibel (9. BR23) 
vom 9.–16. Mai: Immer drängender 
werden nach Jahrzehnten der relativen 
Ruhe Fragen nach der Positionierung 
der Christen in Staat und Gesellschaft. 
Der Wind des Zeitgeistes dreht immer 
mehr auf und weht nicht selten den 
Christen als Gegenwind ins Gesicht. Es 
braucht dringend Orientierung und 
Wegweisung anhand des Wortes Gottes.
Mit dem bekannten Journalisten und 
Bestsellerautor Peter Hahne, dem Ge-
schäftsführer der Christlichen Verlags-
gesellschaft in Dillenburg, Hartmut 
Jaeger, dem beliebten Pfr. Winrich 
Scheffbuch, dem Ex-Generalsekretär  
der Ev. Allianz, Hartmut Steeb, und 
dem vielfachen Buchautor Dr. Lothar  
Gassmann ist es uns gelungen, ein 
hochkarätiges Team zu formieren.

Integriert ist ein »Tag der Orientie-
rung« mit Peter Hahne, Hartmut Jaeger 
und Winrich Scheffbuch am 13. Mai 
von 10.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr. Reiner 
Wörz wird die Konferenz begleiten.  
Wir bitten um Anmeldung.

Herzlich Willkommen!
Anita Rau – (www.blumen-rau.de),  
seit 1.10.22 verantwortlich für die Floristik 
auf der LaHö.

Es gibt noch freie Plätze:  

• Familienoase  
	 vom 27. April–1. Mai (6. BR-F23)  
	 für junge Familien mit Kindern von  
	 0 bis 6 Jahren, mit Kinderprogramm 
• Himmelfahrts-Kurzbibelschule  
	 vom 17.–21. Mai (6. KB23)  
	 mit Kinderprogramm 
• Pfingst-Familienfreizeit  
	 vom 3.–11. Juni (12. BR-F23)  
	 mit Kinderprogramm 
• Sportfreizeit  
	 vom 7.–11. Juni  
	 für 13- bis 25-Jährige

Herzlich Willkommen!
Manuel Weisser wird ab 1.4.23 Technischer Leiter 

auf der LaHö. Er übernimmt diese Aufgabe  
von Andreas Meyer, der nach 42 Jahren LaHö  

in den Ruhestand geht.
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Der Konferenzkalender  
der LaHö
Wir legen, wie gewohnt, nochmals den 
Konferenzkalender für das Jahr 2023 
bei. Wir ermutigen Sie, die Programme 
zu studieren und laden Sie ein, sich 
anzumelden.

Finanzen
Auch in diesem Jahr bleibt die LaHö auf 
Ihre finanzielle Unterstützung ange-
wiesen, um die Arbeit in bewährter 
Weise tun zu können. Haben Sie ganz 
herzlichen Dank für Ihre Treue und 
Großzügigkeit! Wir haben die Freiheit, 
Ihnen wieder einen Überweisungsträger 
beizulegen. Danke!!

Kompass-Tage
»Zielorientiert leben«  
vom 17.–20. April (KP2023)
Geben Sie sich die Chance, 
eine bewusste Zäsur zu 
setzen, den persönlichen 
Standort zu bestimmen, 
Ballast abzuwerfen, das 
Leben wieder neu von Gott 

beleuchten und ausrichten zu lassen. 
Unterstützung dazu geben Dr. Hannes 
und Ivanka Dobler und Norbert und 
Christa Rose.

BTS®Seelsorge  
leben lernen–  
Ganzheitliche Lebens- 
und Glaubenshilfe  

vom 22.–26. Mai  
mit Susanne Altstädt (MSc. Beratungs-
psychologin) und Christian Tomm  
(MSc. Beratungspsychologe und Pastor) 
Die Biblisch Therapeutische Seelsorge 
(BTS®) bietet einen 5-tägigen Einfüh-
rungskurs in die Allgemeine Beratung, 
Psychotherapie und Seelsorge (ABPS®) 
für alle Interessierten, die das Thema  
Seelsorge näher kennenlernen wollen. 
Fordern Sie für weitere Informationen 
den Flyer an oder schauen Sie auf unsere 
Homepage im Veranstaltungskalender.

LTC–LaHö-Teens-Conference
vom 12.–16. April 
für 14- bis 19- 
Jährige. Joel 
Goldberg und 
eine ganze 

Reihe junger Leute aus Israel wollen 
tatsächlich kommen, so laden wir 
herzlich zu dieser deutsch-englischen 
Konferenz ein!


